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fu getriebenen Verkehrsflug-

zeugs der DDR-Luftfahrt-
industrie am Samstag, dem l.
September ab 10.00 Uhr ein
Museumstag statt.

@l Rothenburg. 1957 begann einns-. I Konstruktionsteam im Flug-unsl I zeugwerk Dresden nach Vorlä-
l::!fTij I gen-des sowjetischen Bombers
i i s sz sE as | .,1 50,, ein Verkehrsflugzeug für

28506201 ool.re 60 Passagiere mit 4 Strahltrieb-
r Marriükaur werken zu entwickeln. Damit
3ih?,1!X,1äi beabsichtige die DDR bei derqfiztaasi. weltweiten Umstellung auf
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strahlgetriebene Verkehrsfltrg-

rotiqp aC zeuge in vorderster Linie mit-
5e 78' zusfielen. Nachteilig wirkten
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sich die relativ geringen Erfah-
I rungen der Flugzeugbauer. feh-
I lende Materialien bei ständig
I steigenden Kosren, sowie die

enrltra I Abhängigkeit von der sowjeti-)\)t tL-| ' I schen Luftfahn aus. Auch-die
lAntriebstriebwerke mussten
I neu entwickelt werden. Es ent-

:r1 | stand der Triebwerkstyp Pirna-
l_ol | 01.4.Am23.November1958be-

I gannen die ersten Rollversuche
I und an 4. Dezember hob das

I Flugzeug zum Erstflug ab. AI-
lerdings waren hier noch sowje-
tische Militärtriebwerke vom

. 
-l ,l Typ RD-98 eingebaut. Nach jS

.rgq".' J Minuten erfolge die Landung.
Der FIug war insgesamt erfolg-

die Besatzung zum Zweitflug.
Nach dem Testflug waren Foto-
aufnahmen über dem Dresdner
Flugplatz geplant. Anschlie-
ßend sollte das Flugzeug zur
Leipziger Messe fliegen, hier
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solte es dem ._sowjetischen lung jedoch eingestellt und die
zubehör I Staatsmann Nikita Chru- Dresdner Flügzeugindustrie

I schtschow vorgestellt werden. hörte auf zu besieheä. Es war
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reich. Am 4.Märi 1959 starte[e

Angesichts der geringen Erpro- mittlerweile in internationaler

bungszeit ein sehr riskantes
Unternehmen.

Beim Anflug auf Dresden ver-
sagte plötzlich die Treibstof{zu-
führung zu den Triebwerken
und das Flugzeug stürzte bei Ot-
tendorf-Okrilla ab. Dabei kam
die gesamte Besatzung ums Le-
ben. Nach eingehender Ursa-
chensuche wurde das Flugzeug
vollständig überarbeitet. Es ent-
stand die 152/ll. Dieses Flug-
zeug erhielt neue Fahrwerke,
auch die geplanten Einsatztrieb-
werke standen nun zur Ver{ü-
gung.

Am 26. August und am 4. Sep-
tember 1960 flog der 2. Proto-
typ, die 152/lI-Y4 noch zwei-
mal erfolgreich. Am 17. März
1961 wurde die Weiterentwick-

Konkurrenz zu viel Zeit verlo-
ren gegangen. Ein Rumpfderle-
gendären Maschine ist in Ro-
thenburg erhalten und bildet so
auch das zentrale Elementam 1.
September, an dem auch für das
leibliche Wohl gesorgt ist.

Programmpunkte
. Flug eines Modells der

,,152/V4" der IG Flugmodell
152 Dresden

. weitere Exponate und Model-
le zur ,,152". Probelauf mit dem Strahl-
triebwerk der L-29 - Echte
Triebwerksgeräusche und der
Geruch nach Kerosin sind ga-
rantied

. Eine Jak-52 in der Bemalung
eines historischen Jagdflug-
zeuges wird am Boden und in
der Luft zu erleben sein. Gäste mit historischen
Schuss- und Blankwaffen
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Diese Modell lässt die ganze pracht der 152 wieder aufleben.
Foto: Luftfahrttechnischer Museumsverein Rothenburg e.V.

Der Rumpf der 152 macht in Rothenburg die Leistungen der damaligen Konstrukteure erlebbar.
Foto: Luftfahrttechnischer Museumsverein Rothenburg e.V.
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